
FFH-Gebiete: EU kritisiert Deutschland 
Die  EU-Kommission  hat
Deutschland  „nachdrücklich“
aufgefordert,  den  Verpflich-
tungen aus der FFH-Richtlinie
ordnungsgemäß  nachzukom-

men.  Sie  hat  den  zweiten  Schritt  eines  Ver-
tragsverletzungsverfahrens eingeleitet. 

Naturverträglicher Ausbau der Windenergie 
BUND,  DUH,  Germanwatch,
Greenpeace,  NABU,  WWF
und DNR haben ein  gemein-
sames  Thesenpapier  zur  Be-
schleunigung  eines  naturver-

träglichen Ausbaus der Windenergie vorgelegt. 

Zahl der Bio-Betriebe wächst 
Der  Bio-Sektor  wächst:  Im
Jahr  2019  nahm  die  ökolo-
gisch  bewirtschaftete  Fläche
um 6,6  % bzw.  um 107.000
ha  zu.  Insgesamt  legte  die
Bio-Fläche in den letzten fünf
Jahren um fast 50 % zu. 

Wildbienen fliegen auf Niedersachsen 
In Niedersachsen leben etwa
360  verschiedene  Wildbie-
nenarten.  Doch mehr als die
Hälfte  der  Arten  sind  derzeit
in  ihrem  Bestand  gefährdet.

Dem möchte der BUND Niedersachsen mit dem
Fotowettbewerb “Wildbienen  fliegen  auf  Nie-
dersachsen 2020“ entgegenwirken. 

Sonderbriefmarke „Grünes Band“ 
Mit einer Sonderbriefmarke ist
das  Grüne  Band  gewürdigt
worden. Der BUND setzt sich
seit Jahrzehnten für Deutsch-
lands  längsten  Korridor  der

Artenvielfalt entlang der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze ein.

Plastikfrei – ich bin dabei 
Lange galt Plastik als schick,
sauber  und  modern.  Doch
dieses  Image  bekommt  im-
mer mehr  Risse:  Plastik  und
die  heute  weit  verbreitete

Wegwerfmentalität  stellen  ein  Riesenproblem
für die Umwelt dar. 

8. Auflage der Wildbienen-Broschüre 
Vor  ca.  3  Wochen wurde die
neueste Auflage unserer Bro-
schüre  ausgeliefert.  Von  den
10.000  Exemplaren  ist inzwi-
schen schon mehr als die Hälf-
te wieder weg.  Die Anleitung
zum Bau richtiger Nisthilfen
ist  wirklich  ein  unglaubli-
cher  Erfolg  für  den BUND
Rotenburg. 

Städtebaulicher Misstand im FFH-Gebiet!!??
Stärkung von Innen-
städten,  Beseitigung
von  Wohnungsleer-
stand oder Brachflä-
chen, Behebung so-
zialer  Missstände:
Das  sind  die  Ziele

der  Städtebauförderung.  Die  Stadt  Rotenburg
möchte erneut in das Städtebauförderungspro-
gramm aufgenommen werden und lässt dafür
Misstände(!) im FFH-Gebiet(!) Wümmeniede-
rung  untersuchen!  In  einem  Überschwem-
mungsgebiet (s. Foto)!
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Volksbegehren Artenvielfalt 
MEHR VIELFALT 
IN DER LANDSCHAFT
ARTENREICHE WIESEN 
LEBENSRÄUME ERHALTEN 
NATURNAHER WALD
MEHR WILDNIS WAGEN 
WENIGER PESTIZIDE 
MEHR ÖKOLANDBAU 

Das sind die wesentlichen Ziele des Volksbe-
gehrens,  das  voraussichtlich  Ende  März  in
Niedersachsen starten wird.  Unabhängig  da-
von sind BUND und NABU weiter mit der Lan-
desregierung im Gespräch, um sie zur Über-
nahme  der  wesentlichen  Ziele  zu  bewegen.
Davon wird es abhängen, ob das Volksbegeh-
ren in einen Volksentscheid münden und alle
Wahlberechtigten über den Gesetzentwurf des
Volksbegehrens entscheiden werden. 
Wer beim Sammeln von Unterschriften hel-
fen möchte, melde sich bitte beim BUND!!!

Wümme-Niederung

https://www.agrarheute.com/tag/ffh-richtlinie
https://www.topagrar.com/management-und-politik/news/eu-ruegt-deutschlands-management-von-ffh-gebieten-11979285.html
https://www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/umweltorganisationen-fordern-beschleunigten-naturvertraeglichen-ausbau-der-windenergie/
https://www.topagrar.com/oekolandbau/news/biofach-zahl-der-biobetriebe-waechst-11976605.html
https://www.topagrar.com/oekolandbau/news/bio-in-europa-waechst-weiter-biomarkt-bei-ueber-40-7-mrd-euro-11979731.html
https://www.topagrar.com/oekolandbau/news/oeko-umstellungsinteresse-der-deutschen-landwirte-hoch-11976485.html
https://www.bund-niedersachsen.de/service/meldungen/detail/news/fotowettbewerb-wildbienen-fliegen-auf-niedersachsen-2020/news-topic/wildbienen/
https://www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/sonderbriefmarke-das-gruene-band-deutschland-wirbt-ab-heute-fuer-artenvielfalt-entlang-der-ehemalige/news-topic/gruenes-band/?wc=21735&cHash=87a8af9044b236deb77708d98e9bac67
https://www.bund.net/service/publikationen/detail/publication/plastikfrei-ich-bin-dabei/
https://www.artenvielfalt-niedersachsen.jetzt/wp-content/uploads/Gesetzentwurf-Muster_Unterschriftenbogen.pdf
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Leserbrief


FFH-Gebiet städtebaulich entwickeln? 


Stärkung von Innenstädten und Ortszentren, Beseitigung von Wohnungsleerstand oder Brachflä-
chen in Innenstädten, Behebung sozialer Missstände: Das sind die wesentlichen Aufgaben der 
Städtebauförderung. Die Stadt Rotenburg möchte nach der Sanierung der Innenstadt vor einigen 
Jahrzehnten erneut in das Städtebauförderungsprogramm aufgenommen werden. Als Vorbereitung
ist ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept erforderlich, das zwei Bereiche der Stadt begutachten
soll. So weit so gut.


Und welchen Bereich will die Stadt auch untersuchen lassen, “um mögliche städtebauliche, soziale
und strukturelle Missstände zu identifizieren“? Die Nödenwiesen, weite Teile der Rodau-Wiedau-
Niederung und die Feuchtgebiete hinter dem Heimathaus. Begründung: “So könnten hier Spiel-
möglichkeiten und Aufenthaltsqualitäten entstehen, Wegebeziehungen aufgewertet und Verbin-
dungen geschaffen werden”. 


Das ist kein vorgezogener Aprilscherz. Nein, das ist allen Ernstes das Ziel der Rotenburger Stadt-
planung. Die Überplanung eines FFH- und künftigen Naturschutzgebietes. Die Überplanung von 
Flächen, die, wie gerade wieder gesehen, Überschwemmungsgebiete sind. Flächen, die nach Eu-
ropäischem Naturschutzrecht geschützt sind. Flächen, für die ein Verschlechterungsverbot(!) gilt. 
Ist das noch zu fassen?


Jahrzehntelang hatte die Kreisstadt eine Vorbildfunktion in Sachen Umwelt- und Naturschutz. In 
der heutigen Stadtplanung ist Natur nur noch ein Hindernis für planerische Wunschvorstellungen. 
Naturschutzrecht, noch dazu europäisches, interessiert nicht im geringsten. Was hat Rotenburg für
eine tolle Landschaft unmittelbar neben den Siedlungsbereichen, viele Städte beneiden uns da-
rum. Wir sollten darauf unendlich stolz sein. Selbst wenn es keine Verpflichtungen aus der FFH-
Richtlinie gäbe, die letzten Reste des europäischen Naturerbes zu schützen: Wir sollten eigentlich 
ein eigenes Interesse haben, unsere landschaftlichen Kleinode zu bewahren. 


Wie gut, dass die Wünsche der Planer nicht den Hauch einer Chance auf Verwirklichung haben. 
Warum trotzdem teure Gutachten zu Lasten der Rotenburger Steuerzahler in Auftrag gegeben 
werden, ist beim besten Willen nicht nachvollziehbar.
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